
 

 

 

 

Pressemitteilung 

 

Berlin, 6.5.2019 

Wir nehmen Fahrt auf: Erste Roadshow von Textil vernetzt 

Digitale Anwendungen in der Textil- und Bekleidungsindustrie: Das Mittelstand 4.0-

Kompetenzzentrum Textil vernetzt bringt mit seiner Roadshow den digitalen Wandel 

direkt in die Unternehmen. Auftakt ist heute bei der Mitgliederversammlung des 

Verbands der Nordwestdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie in Münster.  

„Wir wollen den textilen Mittelstand dort treffen, wo er zuhause ist“, sagt Anja Merker, 

Geschäftsführerin von Textil vernetzt. Aus diesem Grund gehen die fünf Projektpartner mit 

ihren Exponaten auf Tour und bringen die Digitalisierung direkt in die textilen Hotspots in 

Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg, Bayern, Sachsen und Thüringen. „So können wir 

im persönlichen Gespräch erste Fragen aus dem unternehmerischen Alltag direkt 

beantworten“, so Anja Merker. 

Erste Station der Roadshow ist die Jahrestagung des Verbands der Nordwestdeutschen Textil- 

und Bekleidungsindustrie in Münster, eines der Mitglieder beim federführenden Projektpartner 

Gesamtverband textil+mode. Die Textilunternehmen werden eine breite Palette 

unterschiedlicher digitaler Anwendungen hautnah erleben bzw. sogar testen können. Unter 

anderem wird der Projektpartner Institut für Textiltechnik (ITA) an der RWTH Aachen eine 

Augmented Reality-Brille (Hololens) zeigen, mit der interaktive 3D-Projektionen in der direkten 

Umgebung dargestellt werden können. Der praktische Vorteil für Unternehmen liegt darin, 

dass Arbeitsabläufe und –prozesse damit effizienter gestaltet werden können. Das 

Forschungsinstitut Hahn-Schickard ist der branchenübergreifende Experte für intelligente 

Lösungen mittels Sensorik. Der Partner aus Stuttgart veranschaulicht unterschiedliche 

Systemlösungen, und wie diese optimal in Bestands- und neuen Maschinen integriert werden 

können. Die beiden weiteren Partner Deutsche Institute für Textil- und Faserforschung (DITF) 

und das Sächsische Textilforschungsinstitut (STFI) zeigen zudem Anwendungsbeispiele aus 

dem digitalen Engineering und der vernetzten Produktion.  

„Inspirieren und Digitalisierung im wahrsten Sinne des Wortes begreifbar machen – genau das 

wollen wir mit der Roadshow erreichen“, so Anja Merker vor der Veranstaltung. „Wenn wir mit 

unseren Angeboten das Interesse der Textiler wecken und Appetit auf mehr machen, haben 

wir schon einen ersten Erfolg erzielt“, zeigt sie sich zuversichtlich. 

Die Roadshow ist eine regelmäßige Veranstaltungsreihe des Mittelstand 4.0-

Kompetenzzentrums Textil vernetzt und wird deutschlandweit stattfinden. Sie richtet sich 

insbesondere an den textilen Mittelstand und kleine Unternehmen der Branche. Die nächsten 

Stationen sind die re:publica am 8. in Berlin, die Jahrestagungen des Bundesverbands der 

Schuh- und Lederwarenindustrie e. V. (HDS/L) am 23. Mai im bayerischen Mindelheim und 

von Südwesttextil am 26. Juni in Stuttgart. Weitere Termine sind geplant.  

 



 

 

 

 

Unterstützung erhalten Mittelständler an den Standorten der Textil vernetzt-Partner in Aachen, 

Berlin, Chemnitz, Denkendorf und Stuttgart und auf Veranstaltungen. So demonstrieren die 

Partner auf der zweiten Textil vernetzt-Fachtagung „Textil macht’s vor: Arbeit 4.0 und 

Künstliche Intelligenz in der Praxis“ am 16. Mai auf der Techtextil/ Texprocess in Frankfurt/ 

Main digitale Exponate in ihren Microfactories und Unternehmer berichten aus erster Hand, 

wie sie den digitalen Wandel erfolgreich meistern. 

Das Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Textil vernetzt setzt sich aus den vier Partnern DITF, 

Institut für Textiltechnik (ITA) der RWTH Aachen University, Hahn-Schickard und Sächsisches 

Textilforschungsinstitut (STFI) unter Leitung des Gesamtverbandes textil+mode zusammen.  

Dabei stehen die Schwerpunkte Arbeit 4.0, vernetzte Produktion, durchgängiges digitales 

Engineering und smarte Sensortechnik im Mittelpunkt. Textil vernetzt ist Teil des 

Förderschwerpunkts „Mittelstand-Digital“, der vom Bundesministerium für Wirtschaft und 

Energie (BMWi) initiiert wurde, um die Digitalisierung in KMU und dem Handwerk 

voranzutreiben. Unter www.textil-vernetzt.de finden Sie weitere Angaben zu Textil vernetzt. 

Was ist Mittelstand-Digital? 

Mittelstand-Digital informiert kleine und mittlere Unternehmen über die Chancen und 

Herausforderungen der Digitalisierung. Die geförderten Kompetenzzentren helfen mit 

Expertenwissen, Demonstrationszentren, Best-Practice-Beispielen sowie Netzwerken, die 

dem Erfahrungsaustausch dienen. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

ermöglicht die kostenfreie Nutzung aller Angebote von Mittelstand-Digital.  Weitere 

Informationen finden Sie unter www.mittelstand-digital.de.  
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